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/chMsvtwmWê und Astrologische "

Kalender - Practtca
auf das ^Jahr Mristi 1796/

Von den vier Jahrszeiten.
I. Von dem Wmter.

^as Winkergmrtal ist für diesmal ein-

MgavM dM 2tten verbessertM oder loten al-
t?y Chrisimonat des vorigen Jahres/ Abends
»m 8 Wr; 7 Minuten; da die S«me in das
Zeichen des Steinboks einn'ikte. Wir vermn-
then von der Witterung dieses Quartals fol-
gendes: -

'

Im Anfang des Jenners und Jahres will
der Frost ziemlich hart seyn; die Witte des

Monats ist etwas gelinder, aver dunkel und
Unangenehm; und in den letzten Tagen dessel-

Vm dürste fich veränderliche Witterung emjm-
den.

^ Da fich das à bald dem-bald diesem zugesellet,
Mch »ft der Stärkere vsm Schwächeren sBSet.

Der àrnMg geht ein bey unlußjqer, t-rü-
Ver und feuchter WMrung; durch die Mitte
des Monats ist gleichfalls nicht viel beffèrs zu
mvartKN, und die Wen Tage dürften sehr'
Htzxckisch MsfMen.
Der falsche Anstrich macht, haß Sachen, die nichte taugen
Be.m«gr Vermögend sind, zu blenden schwache-Zügen/

Der Merz scheint aMngs mehr winterlich,
doch mehr feucht als-kalt seyn zu wollen; nach
der ersten Hälfte des Monats sind etliche lievli-'
He Tag? zu Hosen; wann aber das Ende Her-

bey rükt, wird, die Witterung. wieder etwas
rauher.

Wer guten Gaamm stet,-?ann fich der Emdte sreu««i
Doch muß er seme Saat zur rechten Aeit ausstreuen.

II. Von hem Frühling.
Das Frühlingsquartal dieses Jchres fängt

Zey uns an den .iKten verbefferten oder 8t^n
alten^ März; Abends um 9 Uhr -2 Ww.V
welches der AuqenbU jK, da die Some M
dem ersten Punkt des Widders in dW Thier-
kreiß gelangt/ und die Frühlings àg-.Mtz'
Nacht - Gleichung macht. Äermuthlich wird
die Frühlings - Witterung -also beschaffen seyn :

Bey Eintritt des Aprils ist gelindes angs-
nehmes Wetter zu hoffen; hernach folget Ke-
gM/ und um die Mitte des Monats kühle
Nächte und Reifen, sodann uzOenndliche und
etwas rauhe Witterung/ die bis zum Ende fort-
dauert.

Wer nur freygebig ist, der wird bald Freunde finden,
Doch, wenn der Beutel schwinde, wird auch dse Freund«

schsst schwinde».

Die ersten Tage des Mayen àd kühl und
ftVindig; bald aber wird die Luft warmer Md
heiterer; nach der ersten Hälfte des Monats ist

warm



«arm Regenwetter z« Armuthen, g?gm den

Aasgang aber schöner- SomWschà

KM Anfangs alüRich gcht, à« Wch «m Esd mißljngm,
Drum soS was nicht M imh dsS Jp.dàtè singen»

Der BrachmsKSt hat ein« Ähkn, windig-
tm, regnerisch« MsMg; doch Wird er Sey

meistens bewölkter Luft bsk Wärmer und durch

die Mitte des Momts MMà schwAftig; ge-

gen dem Ende-iß Mîî-SsRRerwètterung zu

hoffen.

Wer seine Ehre nicht will, auf die Gpitze setzm,
Muß «Oere such mcht «K iH?« Ehr serletzm»

III. Von dem Sommer.

Das Sommerquartsl wird für dieftsma!
ftinm Anfang bey uns nehm« den -.otm ver-
tessertcn oder sten Men Brachmonaè um 7 Uhr
19 Mimten Nachmittag ; in wÄchem.Zeitpunkt
die Sonne in das Zeichen des Krebses emrüket.

Voucher Witterung dieses Quartals ist folgendes

j« vermuthen:

Die ersten Tage às Heumomès Verben ziem-
kich schwülstig seyn-/ und faß also durKe die Wit-

- terung bis über die Mitte des Mâts ftrtdau-
reu; gegen dem Ende aber wird die Lust ein

Wenig abgekühlt md das Wetter Mgenchmer.

Nuß sich die Wahrheit gleich Mweilm furchtssm sebmiêM,
M werd fie dsch niemsts vàkommm «»Miiegm.

^ ' f " ' -K. ä
^

Der Augstmomt hst anfänglich-dunkle Lust/
Mit Donner ; dlwch die Mitte desselben dürfte
die schwülstige Luft öfters durch-Regen abgekühlt
werden; gegen den AâMg ist schöner Son-
««schein, t» dm lezten Tagen aber Regen M
Vermuthen. /?-

DerGchhMKiccht im M-râ und suchet goldne Mittel,
Md der HêchmàiM giebt Gsld für ekle Tàl.

Der HeràoMt ' geht warm ein; bald
<vee invryie ßch Mes'Rssi-awettex emstekm;
M die Mitte steigen MwÄen-Rebel die

aber durch kräftigen SMuenschà zerßäubei

werd« ; die lezten Tage des Monats ßwd tützl.

Die Rache scheint War M, bsch ihre Fokgm find
Jumà bitterer, als Gatt «ud Cstsgàt.

IV. Von dem Herbst.

Das diesjährige HerbstOßrtüZ tîiMDt Key

«ns seinen pünktlichen Änfang den 225« ver»

besserten oder r ttm alten Herbstmonat, Mà
gens um 9 Uhr 9 Min- Da die Sonne in
Wer Abweichung gegen Mittag bis zu dem An-
simg des Waagzeschen kommt, und die Herbßs.

Tag - Md Nacht - Gleichung' macht. Die Wit>
terimg- dieser Jahreszeit mag folgîàrmassM
ausfMn: -

Der Weimnomt geht à bey Heitrer und
kühler Luft; bald aber bringen die Winde Re-
geiigewöZk; -die Mitte des Monats hat abwech-

ftlnbe Witterung, und das Ende will zwar ziem«

lich heiter, aber dabey.frostig seyn.

Gieb der Zufriedeicheit in deinem Herzen P!az,
Wsdann besitzest du gewiß deg besten Schatz.

Der WiRtermsWt will aMnglich frostig

und Windig seyn; waim die We Hülste deM-
hen vorüber ist, so ist OrMsches Wetter Mt
Regen und Ristk zu gewartm, und Sey dem

Ausqaiig werden wir kalte md Windige Lvft
Wen,

Was dir K-m; widrig iß, k«n <Wd«e «stmen,
M du Mdst deine LuK m dem, was kàeêê.

Im Unfang des ChrißMsnats ist die L«ft
mit Risel md /SÄMeegwöl? erfüllet; durch
die Mitte ist ordentliches MRerwetter zu g-e-

warten; bey Ende des Monats uyd JkHres
aber dürfte es ziemlich rauh werdW.

Mit Hshern, als d» bist, laß dich beachtlich em t
Md denêê Ms, dch fie, dir àchM '

Vö's



/ "

^

-

Bon dm FWemUm.
M dichm Jchr VêgêSss ßch, Nach èo-^

wmischer MàchMNg, drey Somm - Md^
àe MvîMKHêMS, wosoll à in Europa
«nd in iWftrn Gegenden NM die Mosdsfmster-
«iß WM Theil sichtbar-seyn wird.

Die erste ist à rmsichtbare SoMMsivsier-
«iß/den roten verSesserten Jenser, à nach

tzeM altes Kalender den 2Itw CWKmMâtdB
Vorigen Jahres. Sie niMmt-ihres AsfAU
Morgens stütz vor Ssmen AnfsMg, Md W-
tzêMt M mch 9 Uhr. Air EMsxa Lcht der
Ms«Z südlich diê SsMs vorbW; HÄWMSim
Mich« AWa Md àrn WSWgeàn.Wird
ßch tzie Soime rcntral Versinstert zeigm.

Die Meyke ist eine Mchfâ'-WDchtSare
SoMMsissterniß, W der Nacht WM 4te» zsm
sten Verbesserten Hemnssat, à vom 2;à
WM 24M àn Vrachmonat z An« folglich
Sey nns Mt öMertt Werd«.

Die dritte ist Me Zuck Mil sichtbare

MssdsfinstemiS, dm Z4te» verSessertm oder

5 ten alley CHrtsimsmt. Sie -fangt an

M NWfchM B; ?ZWtW sie KMMNW M
anordnen wie viele FrDte auf jedem Mer,
in Mm Weinberge wachà md gedeihen ftb
à oder nicht; wie wàs sie — As Men-
sche« — Hie so schr yerschià iv Mimmg
und DellkAngsart M, jemals hierüber àèz
GArdâ köllllen l Wie M Streit und Wider«
spräche Wüstes hierüber mèstchm Z Wie M
G es daher auch schon in dieser RÄßcht, daß

à HMigerer WKe s»d àe Wchere Mächt ab

à dies Zu ßestickMM Md Hierà M Me-
tê Hat! Und Wie ruhig bürft« wir is Mb
chem Jahre versichert sGK, dasi der Herr der

gallzell NstM, der mit stiller Höchstes Macht
md Weisheit die WNmMMs'ste Güte vexàigh,
immer so väterlich liebreich Kr die BedÄMiße
der Mmschm Md Thiere sorgell wà, Wie es

Kr Ke am lmWichaW» T
Von den Krankheiten.

KrMHä« Alld Votboîm des Todes, Mb
stWch heilsamê ErcknerMM all die deck-à«ê.

.«och «à Nllserm HochM steht; die KarOe
Bersinsierullg erfolget um 2 Uhr 41 Mà,
Rnd das Ende bald nachdem cher Mond Sey

«s aufgegangen, Nm z'tthr 5? Min. .Bey
«ns iß kaum der Hte Mi! des WonW ser-
ßnKert merWar.

Die Vierte ist MfichtVare.SomsM-
stirsiß, den 29W HerbeKrkW à' z8tm A
à Christmonat des VmMszs. Bey «ns^

G alàvK die Some mch nicht snfgMMs;
ftlgkich kann bis KinsterniH is Msem Gegen-
den nicht Wschen Gerden; à südlichM Mika
md aàm GUAdW Mt Ar Ach «Mich
ßchldar»

^

- Von der Fruchtbarkeit Zer Tà

WSbey wir Heils W weisen und fromMes à
dMken M CHVsivdtMges' erwSt, theils mit
HvsssMg Äf Höhere GlÄMigkeit erfüllt Ger-
den. Also EreWTe, bis, MW Ke such ssßr

NMflMch« M dsldêll AB, doch immer à '
les zur BmdlWg Mstr selbst, und Mr .M'»
hîgWg MMs Gemâches Keyirsgm Omen.
Jllzäsches MA os immer eines Ms Men-
schm Pflicht Ms Me Weist Kr sà GchMtz-
belt M sorgen,. «S M WitN Zs gàMckà
die M àhÂtAW â êsMm-g dêrstMll M
AM. THAN «ir Achs, so dàM à Wssm,
A diksM Jahre «r MMà KfäKLichM
K?«HÄM MschVWt zs SÄUM.

Hàge die FmchSMW àUê
W w TM â W WWZHr M E«M. VyM
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